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Güte- und Prüfbestimmungen  

zur Verleihung des Qualitätszeichens der Qualitätsgemeinschaft Holzwerkstoffe e.V.  
für Deckingprofile aus Holz-Polymer-Verbundwerkstoffen  

 

 
§ 1   Anwendungsbereich 

(1)  Diese Güte- und Prüfbestimmungen (GUP) sind die Grundlage für die Verleihung des 

„Qualitätszeichen Holzwerkstoffe“ durch die Qualitätsgemeinschaft Holzwerkstoffe e.V. (QGH). Sie 

lösen die GUP vom 1.3.2017 vollständig ab. 

 

(2) Die QGH vergibt das Qualitätszeichen für WPC-Deckingprofile, die die Anforderungen der DIN EN 

15534-1 2018-02 und DIN EN 15534-4 2014-04 sowie die GUP einhalten: Die GUP legen 

Anforderungen fest, die über die Norm DIN EN 15334-4 hinausgehen.  

 

§ 2  Erteilung des Qualitätszeichens Holzwerkstoffe für Deckingprofile aus Holz-Polymer-

Verbundwerkstoffen (WPC) 

(1)  Das Qualitätszeichen wird für das Produkt vergeben, für das der Antragsteller die Einhaltung der 

nachfolgenden Anforderungen der GUP gegenüber der QGH nachgewiesen hat. Der Nachweis 

erfolgt gem. der jeweiligen Regelungen durch Eigenerklärung, Eigenüberwachung und 

Fremdüberwachung durch akkreditierte Prüfinstitute. 

(2) Ist die Einhaltung der GUP für ein Produkt nachgewiesen, stellt die QGH eine entsprechende 

Urkunde mit einer Laufzeit von drei Jahren aus und schließt mit dem Antragsteller einen 

Nutzungsvertrag zur Führung des Qualitätszeichens.  

Für Produkte mit gleicher Materialzusammensetzung, mit gleichen Abmessungen, Wandstärken 

und gleichem Konstruktionsaufbau kann auf Antrag des Antragstellers auch eine gemeinsame 

Urkunde ausgestellt werden. 

Bei der Fremdüberwachung muss durch eine geeignete Auswahl der Prüfmuster sichergestellt 

werden, dass entweder alle Varianten abgedeckt (Beispiel Farbe) oder das Produkt mit den 

schlechtesten Werten (basierend auf vorangegangenen Untersuchungen oder Werten aus der 

werkseigenen Produktionskontrolle (Beispiel Struktur) geprüft wird. 

(3)  Wird für ein bereits nach den GUP qualitätsgesichertes Produkt der Nachweis einer erfolgreichen 

Wiederholungsprüfung geführt, wird die bereits ausgestellte Urkunde um weitere drei Jahre 

verlängert. Eine mehrfache Verlängerung ist zulässig. 

(4)   Eine erneute Erstprüfung mit Neuausstellung der Urkunde ist bei einer wesentlichen Änderung der 

Materialzusammensetzung, der Profilgeometrie oder der Oberflächenbearbeitung erforderlich. 

Beispiele hierfür sind  

- Änderung des Holz- und/oder Naturfaseranteils um mehr als 5 %  

- Änderung/Austausch der Naturfaser um mehr als 5 %  

- Änderung der eingesetzten Kunststofftype  

In diesem Fall ist der QGH vom Qualitätszeichen-Nutzer ergänzend ein aktuelles Datenblatt 

vorzulegen. 

(5)   Die Haftung der Hersteller für ihre Produkte und deren Eigenschaften verbleibt auch für die mit 

dem Qualitätszeichen nachgewiesenen Eigenschaften bei den Herstellern. 
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§ 3  Definitionen 

(1) Massivdielen: Deckingprofile mit weitgehend durchgehendem Querschnitt, also ohne Kammern 

oder Öffnung nach unten. Die Wandstärke (a) ist i.d.R identisch mit der Profildicke (b) oder 

erreicht im Durchschnitt mehr als 30% der Dicke des Profils. 

 

(2)  Hohlkammerdielen: Deckingprofile ohne durchgehenden Querschnitt; sie haben in der Regel 

mehrere Kammern oder sind nach unten geöffnet. Die Wandstärke beträgt im Durchschnitt 

maximal 30% der Dicke des Profils. 

(3)   Coextrusionsdielen: Dielen, bei denen an der Außenseite ganz oder teilweise, aber mindestens 

an der Nutzseite, eine von dem Material des Kerns in Bezug auf die Kunststoffart oder den 

Naturfaseranteil abweichende Kunststoffschicht aufgebracht ist (Coex-Schicht).  

 

§ 4   Technische Anforderungen 

Für die Erteilung des Qualitätszeichens, muss mit dem Antrag für Dielen gem. § 2 die Einhaltung 

folgender Voraussetzungen nachgewiesen werden: 

(1)   Normeinhaltung  

 

Die Einhaltung der Norm DIN EN 15534-4 wird durch Selbsterklärung des Antragstellers in 

Schriftform belegt. 

 

(2)   Holzanteil und Holzqualität 

 

(2.1) Der Holzanteil der Diele muss mindestens 50 Gewichtsprozente (trocken) betragen. Der 

Holzanteil kann dabei ganz oder teilweise aus stofflich verwertbarem Altholz gem. 

Altholzverordnung bestehen. 

 

(2.2) Der Holzanteil muss aus nachhaltiger Forstwirtschaft und nicht aus entwaldeten Gebieten 

stammen. Zum Nachweis muss die Bestätigung des Lieferanten über die FSC- oder PEFC-

Zertifizierung des eingesetzten Holzes vorgelegt werden. Alternativ kann der Nachweis über das 

entsprechende Zertifikat des Unternehmens verwendet werden.  

 

(2.3) Bei Coextrusionsdielen beziehen sich die vorstehenden Rohstoffanforderungen auf das 

Kernmaterial. Das Kernmaterial muss mindestens 80% der Diele ausmachen. 

 

(2.4) Weitere Naturfasern dürfen Bestandteil des Produktes sein, sofern der kontrollierte / nachhaltige 

Anbau nachgewiesen wird. Diese Naturfasern werden nicht auf die Mindestquote von 50 

Gewichtsprozent (trocken) Holz angerechnet. 

 

(2.5) Da es sich bei den Dielen um wiederverwertbare Werkstoffe handelt, die durch einen 

Werkstoffrückgewinnungsprozess aufbereitet werden können, kann außerdem der Einsatz von 

aufbereitetem Mahlgut aus Profilen des eigenen Systems, die beim Produktionsprozess als Rest 

anfallen oder vom Markt zurückgenommenen wurden (Abschnitte oder aufgenommene 

Terrassen), erfolgen. Die im Mahlgut enthaltenen Naturfasern werden auf die Mindestquote von 

50 Gewichtsprozent (trocken) Holz angerechnet. 
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(3)   Polymerqualität 

 

(3.1) Das ins Produkt eingearbeitete oder für die Coextrusion verwendete Polymer oder 

Polymergemisch muss aus frisch hergestelltem Kunststoff bestehen oder aus sortenreinem 

Kunststoff, der als Reststoff bei einer einmaligen industriellen Produktion angefallen ist.  

 

(3.2) Alternativ / ergänzend dürfen sortenreine Polymer-Recyclate des gleichen Polymertyps 

zugegeben werden. 

 

(3.3) Alle eingesetzten Kunststoffe müssen Reach-konform sein. 

 

(3.4) Zum Nachweis der Polymerqualität gemäß (3.3) hat der Hersteller dem Fremdüberwacher alle 

drei Jahre die eingesetzten Rezepturbestandteile mit den entsprechenden Konformitäts-

Nachweisen offenzulegen Der Fremdüberwacher hat die Produktionsstätte zu besichtigen und 

die Unterlagen auf Plausibilität zu prüfen. Das Ergebnis der Plausibilitätsprüfung muss alle drei 

Jahre der QGH vorgelegt werden.  

 

(3.5) Da es sich bei den Dielen um wiederverwertbare Werkstoffe handelt, die durch einen 

Werkstoffrückgewinnungsprozess aufbereitet werden können, kann außerdem der Einsatz von 

aufbereitetem Mahlgut aus Profilen des eigenen Systems, die beim Produktionsprozess als Rest 

anfallen oder die vom Markt zurückgenommenen wurden (Abschnitte oder aufgenommene 

Terrassen), erfolgen. Für dieses Material muss kein Polymerqualitätsnachweis erfolgen; vielmehr 

hat der Hersteller eine Eigenerklärung über den Einsatz zurückgeführter Dielen 

(Sekundärrohstoffeinsatz) abzugeben. 

 

(4)    Grenzwerteinhaltung 

 

Die Dielen müssen die Parameter gem. Anlage 1 einhalten; diese sind nach DIN EN 15534 zu 

messen, die Grenzwerte gem. Anlage 1 sind gegenüber der Norm DIN EN 15534-4 verschärft. 

 

Die Grenzwerteinhaltung obliegt den Herstellern. Die Einhaltung ist im Rahmen der Erstprüfung 

und dreijährlichen Wiederholungsprüfung gem. § 6 nachzuweisen. 

 

§ 5   Rücknahmesystem und Wiedereinsatz von gebrauchten Dielen 

Der Antragsteller muss sich gegenüber der QGH verpflichten, die Rücknahme gebrauchter Dielen 

aus seiner Produktion anzubieten und diese bei technischer Eignung zur Produktion neuer Dielen 

einzusetzen. 

§ 6   Umwelteigenschaften  

(1)  Für die Erteilung des Qualitätszeichens, muss mit dem Antrag für Dielen gem. § 2 eine Angabe zu 

folgenden Umwelteigenschaften gemacht werden, die die Grundlage für eine ökologische 

Gebäudebewertung sowie für ein nachhaltiges Beschaffungswesen bilden: 

- Treibhauspotenzial (GWP)  

- Ozonabbaupotenzial (ODP)  

- Versauerungspotenzial (AP)  

- Eutrophierungspotenzial (EP)  

- Sommersmogpotenzial (POCP)  

- Elementarer abiotischer Ressourcenverbrauch (ADPe)  

- Fossiler abiotischer Ressourcenverbrauch (ADPF)  

- Total erneuerbare Primärenergie (PERT)  

- Total nicht erneuerbare Primärenergie (PENRT)  
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(2)  Der Nachweis der Umwelteigenschaften gilt als erbracht, wenn der Hersteller über eine gültige 

Umweltproduktdeklaration (engl. Environmental Product Declaration, EPD) nach ISO 14025 

und/oder DIN EN 15804 verfügt. Es werden sowohl Produkt- als auch Verbands-EPDs anerkannt. 

Die EPD muss auf der Webseite des Herstellers veröffentlicht sein.  

 

§ 7  Eigenüberwachung  

(1)   Der Antragsteller / Qualitätszeichennutzer ist verpflichtet, die Produkte, für die er ein   

Qualitätszeichen erhalten hat, einer Eigenüberwachung zu unterziehen.  

Die Eigenüberwachung umfasst mindestens eine Laborkontrolle. Die hierbei mindestens zu 
prüfenden Eigenschaften und die Prüffrequenz ergeben sich aus Anlage 1. Die Prüfmuster 
werden je Produktionsstrang entnommen.  
 
Die Profile müssen vor der Prüfung mindestens seit 24 h die Produktionsstraße verlassen haben, 
höchstens jedoch 2 Wochen. In dieser Zeit müssen die Profile bei Raumklima (18° - 24° C/40 - 
60 % Luftfeuchte) gelagert werden. 

 
Die einzelnen Prüfwerte werden mit den angegebenen Grenzwerten der Einzelwerte verglichen. 
 

(2)   Eine Abweichung bei den festgestellten Werten erfordert eine umgehende   
Nachprüfung der betroffenen Charge. Gibt es weiterhin Abweichungen vom Grenzwert, ist die 
betroffene Charge für den Verkauf unter dem Qualitätssiegel zu sperren oder zu vernichten. Bei 
geringeren Abweichungen kann im Einzelfall eine Sonderfreigabe (Analog DIN EN 9001) durch 
autorisierte Personen erfolgen. Dies kann jedoch eine Nachprüfung bei der Fremdüberwachung 
zur Folge haben (siehe 6).  
 

(3)   Die Ergebnisse der Eigenüberwachung sind zu protokollieren und   

auf Aufforderung der Geschäftsstelle der Qualitätsgemeinschaft vorzulegen. 

 

§ 8  Erstprüfung und Wiederholungsprüfung (Fremdüberwachung) 

(1)  Der Antragsteller / Qualitätszeichennutzer ist verpflichtet, eine regelmäßige Fremdüberwachung 

für die Produkte durchzuführen, für die er ein Qualitätszeichen erhalten hat. Hierfür hat er ein 

Prüfinstitut zu beauftragen, dass für die Prüfungen nach der DIN EN 15534-1 akkreditiert ist.  

Das Prüfinstitut hat die zu prüfenden Eigenschaften und die Eigenüberwachung alle drei Jahre zu 

überprüfen. Der Nachweis der erfolgreichen Fremdüberwachung ist der Geschäftsstelle alle drei 

Jahre unaufgefordert nachzuweisen. Bei erfolgreichem Nachweis werden die 

Qualitätszeichenurkunden gem. § 2(3) für weitere drei Jahre ausgestellt. 

(2)  Bei Erstbeantragung des Qualitätszeichens für ein Produkt muss der Antragsteller den Nachweis 

einer erfolgreichen Erstprüfung durch ein akkreditiertes Prüfinstitut vorlegen. Die Erstprüfung 

muss folgende Aspekte umfassen: 

1. System der Eigenüberwachung: Eingerichtet, ausreichende personelle und betriebliche 

Kapazitäten zur Durchführung der Eigenüberwachung gem. GUP vorhanden? 

2. Überwachung der Produktion und Produkte: Einhaltung der technischen / physikalischen 

Eigenschaften / Grenzwerte gemäß § 3(4) i.V.m. Anlage 1 

3. Nachweis Rohmaterialeigenschaften geführt? 

4. Nachweis Umwelteigenschaften geführt? 

5. Rücknahmeverpflichtung vorgelegt? 

Das Bestehen der Erstprüfung ist der QGH mit dem Antrag auf Verleihung des Qualitätszeichens 

vorzulegen. 
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(3)  Die Prüfung gem. 6.1 ist mindestens alle drei Jahre zu wiederholen; dabei ist für alle drei Jahre 

1. das Vorliegen der Eigenüberwachung 

2. die Einhaltung der technischen Eigenschaften / Grenzwerte gem. § 4(4)  

3. der Nachweis Rohmaterialeigenschaften 

4. der Nachweis Umwelteigenschaften  

5. das Vorliegen einer Rücknahmeverpflichtung 

zu prüfen. 

Der erfolgreiche Abschluss durch Bericht eines akkreditierten Prüfinstituts ist der QGH 

unaufgefordert nachzuweisen. Die Informationen werden durch die Geschäftsstelle der 

Qualitätsgemeinschaft vertraulich behandelt.  

(4)  Zur Produktprüfung im Rahmen der Erst- und Wiederholungsüberwachung übernimmt das 

akkreditierte Prüfinstitut direkt beim Hersteller die erforderlichen Proben. Die Anzahl der 

durchzuführenden Prüfungen ist in der EN 15534-4 vorgegeben. Die einzelnen Prüfwerte werden 

mit den angegebenen Grenzwerten gemäß Anlage 1 verglichen. Zusätzlich wird bei einigen 

Prüfwerten in Anlage 1 der arithmetische Mittelwert ermittelt und mit den entsprechenden 

Grenzwerten für den Mittelwert verglichen. Die Profile müssen vor der Prüfung mindestens seit 

24 h die Produktionsstraße verlassen haben, höchstens jedoch 4 Wochen. In dieser Zeit müssen 

die Profile bei Raumklima (18° - 24° C/40 - 60 % Luftfeuchte) gelagert werden. 

(5)  Bei der Fremdüberwachung kann der Hersteller im Benehmen mit dem Prüfinstitut und im 

Einvernehmen mit der Qualitätsgemeinschaft Holzwerkstoffe für die einzelnen Eigenschaften eine 

Zusammenfassung in Produktfamilien vornehmen. Dies ist aber nur möglich, wenn alle zu 

überwachende Produkte des Herstellers gleichzeitig geprüft werden.  

Die Voraussetzungen für die Bildung von Produktfamilien werden bei den einzelnen Prüfungen 

beschrieben. Für alle Prüfungen gilt: 

• Alle überwachten Profile des Herstellers müssen die Anforderungen an das Qualitätszeichen 

und erfüllen werden einer werkseigenen Produktionskontrolle unterzogen. 

• Für die Auswahl der Prüfmuster werden die aus werkseigener Qualitätskontrolle oder 

vorhergehenden Fremdüberwachungen vorliegenden Prüfergebnisse bewertet bzw. 

physikalische Prinzipien angewendet. Bei Unsicherheit über die richtige Auswahl müssen 

Vorversuche zur richtigen Auswahl durchgeführt werden. 

(6)  Werden im Rahmen der Fremdüberwachung von der überwachenden Stelle in der 

Qualitätssicherung beim Qualitätszeichen-Nutzer Mängel laut folgender Aufstellung festgestellt, 

muss der Qualitätszeichen-Nutzer innerhalb des in der Aufstellung genannten Zeitraums eine 

Nachprüfung beantragen. 

Wird die Wiederholungsprüfung wiederum nicht bestanden, so gelten die Qualitätsanforderungen 

als nicht gewährleistet. Dies hat i.d.R. einen Entzug des Qualitätssiegels zur Folge. Der 

Qualitätsausschuss kann in begründeten Ausnahmefällen den Entzug für die Dauer von max. ½ 

Jahr aussetzen. 

Mögliche Mängel bei der Fremdüberwachung: 

- Die angewendeten Verfahren und Prüfvorrichtungen sind nicht dazu geeignet, eine adäquate 

Eigenüberwachung durchzuführen. Dann ist der Nachweis der Eignung innerhalb von 8 

Wochen zu erbringen. 

- Ein oder mehrere Messwerte bei der internen Biegeprüfung oder Kochwasserlagerung 

erfüllen nicht die Anforderungen des Qualitätssiegels. Ausnahme: Der Qualitätszeichen-

Nutzer kann nachweisen, dass die vom Qualitätssiegel abweichende Produktionen nicht in 
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den Verkauf gelangt sind. Dann ist der Nachweis der Einhaltung innerhalb von spätestens 3 

Monaten zu erbringen. 

- Maximal 10% aller Messwerte der Kaltwasserlagerung in der Eigenüberwachung dürfen um 

maximal 20% von den Anforderungen des Qualitätssiegels abweichen. Bei Überschreitung 

der Anzahl oder Abweichung gilt: Der Nachweis ist spätestens nach 3 Monaten zu erbringen. 

Bis dahin ist eine dreifache Prüffrequenz einzuhalten. 

(7)  Die Kosten der Fremdüberwachung trägt der Antragsteller. 

 

§ 9 Führen des Qualitätszeichens / Kennzeichnung 

(1)   Zu jedem Produkt, welches den Qualitäts- und Prüfbestimmungen für Terrassendecks in der 

jeweils gültigen Fassung unterliegt und für welches ein Zertifikat ausgestellt wurde, muss ein 

technisches Datenblatt für den Endkunden verfügbar sein, aus dem eindeutig folgende 

Information hervorgehen: 

Hersteller, Produktname, Registriernummer der QGH, eingesetzter Kunststofftyp, Typ der 

eingesetzten Naturfasern gemäß EN 15534-4, Tabelle 12 und Gehalt, Profildicke und Profilbreite. 

Beispiel: Firma X, Produkt WPC123, QGH1234, PP, W60/R10, 22 x 145 mm 

Mit dieser Bezeichnung ist auch die Ware mit dem Qualitätszeichen zu kennzeichnen. Das 

Qualitätszeichen ist stets produktbezogen und darf nur in Verbindung mit dem Produkt verwendet 

werden, für das es erteilt wurde. 

(2)  Für Unternehmenswerbung darf das Qualitätszeichen nicht verwendet werden; das Unternehmen 

darf aber werben mit „Mitglied der Qualitätsgemeinschaft Holzwerkstoffe e.V.“. 

(3)   Die Proportionen und definierten Farben des aus der Urkunde ersichtlichen Qualitätszeichens 

einschließlich des Wortlauts dürfen nicht verändert werden. Die Details der Nutzungsrechte des 

Qualitätszeichens werden in einem Nutzungsvertrag geregelt, der von der QGH vorgegeben wird. 

 

§ 10   Übergangsregelungen  

Die neuen GUP treten mit Beschluss der QGH in Kraft und ersetzen ab diesem Moment die 

vorhergehenden GUP. Prüfungen, die im Jahr 2025 unter Geltung der vorhergehenden GUP 

beauftragt wurden, werden auch nach Beschluss der neuen GUP noch anerkannt. Nach den 

vorhergehenden GUP erteilte Urkunden behalten ihre Gültigkeit bis zum auf der Urkunde 

angegebenen Ablaufdatum. 

 

Anlage 1 gem. § 4 (4) 

 

Beschlossen durch die Mitgliederversammlung der Qualitätsgemeinschaft Holzwerkstoffe e.V. am 

16.12.2025 



Beschluss 16.12.25

Eigenschaft
Fremd-
Überw.

Eigen- 
Überw.

Hohlkammer-
Profile massive Profile

massive Profile mit 
Coextrusion

Produktfamilie
Bedingungen Vom Hersteller angegebener Auflagerabstand bei Anwendung
Prüfhäufigkeit Eigenüberwachung: min. 1 Probe pro Schicht, Fremdüberwachung: Abstand max. 3 Jahre

F´max (arithmetischer Mittelwert) ja nein 3.300 N 3.300 N 3.300 N
F´max (Einzelwert) ja ja 3.000 N 3.000 N 3.000 N
Durchbiegung bei 500 N 
(arithmetischer Mittelwert) 

ja nein 2,0 mm 2,0 mm 2,0 mm

Durchbiegung (Einzelwert) ja ja 2,5 mm 2,5 mm 2,5 mm

Produktfamilie
Prüfhäufigkeit Eigenüberwachung: min. 1 Probe pro Schicht / Fremdüberwachung: Abstand max. 3 Jahre

Wasseraufnahme (arithmetischer 
Mittelwert)

ja nein
7,0 % 4,5 % 1,8 %

Wasseraufnahme (Einzelwert) ja ja 9,0 % 5,0 % 2,0 %
Quellung Dicke ja ja 4,5 % 3,5 % 2,5 %
Quellung Breite ja ja 0,8 % 0,6 % 0,5 %
Quellung Länge ja ja 0,5 % 0,4 % 0,35 %

Eigenschaft *2

Produktfamilie
Prüfhäufigkeit Fremdüberwachung: Abstand maximal 3 Jahre
Grenzwert ja nein Klasse C,  ≥24 ° Klasse C,  ≥24 ° Klasse C,  ≥24 °

Produktfamilie

Eigenschaft *2

Eigenschaft *2

Eigenschaft *2

Grenzwerte

Grenzwerte

Anlage 1 zu: Güte- und Prüfbestimmungen der Qualitätsgemeinschaft 
holzwerkstoffe e.V. für Deckingprofile aus Holz-Polymer-
Verbundwerkstoffen

Vergleichbare Oberflächenbearbeitung, gleiche Materialzusammensetzung an der Oberseite

Rutschfestigkeit Variante 2: Pendelprüfung gemäß EN 15534-4, 4.4 / EN 15534-1, 6.4.2
Vergleichbare Oberflächenbearbeitung, gleiche Materialzusammensetzung an der Oberseite

Kochwasserlagerung gemäß EN 15534-4, 4.5.5 / EN 15534-1, 6.4.3

Biegeeigenschaft gemäß EN 15534-4, 4.52 / EN 15534-1, Anhang A

Vergleichbare Abmessung*1 und Materialzusammensetzung, gleicher Auflagerabstand für die UK

Gleiche Profilart, gleiche Materialzusammensetzung

Rutschfestigkeit Variante 1: Barfußbelastete Bereiche gemäß EN 15534-4, 4.4 / EN 15534-1, 6.4.3

ProfiltypRelevant für
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Beschluss 16.12.25

Eigenschaft
Fremd-
Überw.

Eigen- 
Überw.

Hohlkammer-
Profile massive Profile

massive Profile mit 
Coextrusion

Anlage 1 zu: Güte- und Prüfbestimmungen der Qualitätsgemeinschaft 
holzwerkstoffe e.V. für Deckingprofile aus Holz-Polymer-
Verbundwerkstoffen

ProfiltypRelevant für

Prüfhäufigkeit Fremdüberwachung: Abstand maximal 3 Jahre
Grenzwert ja nein ≥36 ≥36 ≥36

Produktfamilie
Prüfhäufigkeit Fremdüberwachung: Abstand maximal 3 Jahre
Grenzwert ja nein ≥0,43 ≥0,43 ≥0,43

Produktfamilie
Bedingungen Vom Hersteller angegebener Auflagerabstand bei Anwendung
Prüfhäufigkeit Fremdüberwachung: Abstand maximal 3 Jahre

∆S (arithmetischer Mittelwert) ja nein 10 mm 10 mm 10 mm
∆S (Einzelwert) ja nein 13 mm 13 mm 13 mm

∆Sr (arithmetischer Mittelwert) ja nein 5 mm 5 mm 5 mm

Produktfamilie
Bedingungen Vom Hersteller angegebener Auflagerabstand bei Anwendung
Prüfhäufigkeit Fremdüberwachung: Abstand maximal 3 Jahre

Bruchkraftabfall (arithmetischer 
Mittelwert)

ja nein
18 % 18 % 18 %

Bruchkraftabfall Einzelwerte ja nein 20 % 20 % 20 %

Produktfamilie
Prüfhäufigkeit Fremdüberwachung: Abstand maximal 3 Jahre

Verbleibende Eindrucktiefe ja nein 0,5 mm 0,5 mm 0,5 mm

Eigenschaft *2

Eigenschaft *2

Eigenschaft *2

Eigenschaft *2

Grenzwerte

Grenzwerte

Grenzwerte

Vergleichbare Oberflächenbearbeitung, gleiche Materialzusammensetzung an der Oberseite

Biegeverhalten bei Langzeitbelastung / Kriechverhalten gemäß EN 15534-4, 4.5.3 / EN 15534-1, 7.4.1

Vergleichbare Abmessung*1 und Materialzusammensetzung, gleicher Auflagerabstand für die UK

Feuchtigkeitsbeständigkeit unter zyklischen Bedingungen gemäß EN 15534-4, 4.5.5 / EN 15534-1, 8.3.2 und 7.3.2

Vergleichbare Abmessung*1 und Materialzusammensetzung, gleicher Auflagerabstand für die UK

Beständigkeit gegen Schlagbeanspruchung durch Fallbolzen gemäß EN 15534-4, 4.5.1 / EN 15534-1, 7.1.2.1
Gleiche Profilart und gleiche Materialzusammensetzung

Rutschfestigkeit Variante 3: Dynamischer Reibungskoeffizient gemäß EN 15534-4, 4.4 / EN 15534-1, 6.4.4
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Beschluss 16.12.25

Eigenschaft
Fremd-
Überw.

Eigen- 
Überw.

Hohlkammer-
Profile massive Profile

massive Profile mit 
Coextrusion

Anlage 1 zu: Güte- und Prüfbestimmungen der Qualitätsgemeinschaft 
holzwerkstoffe e.V. für Deckingprofile aus Holz-Polymer-
Verbundwerkstoffen

ProfiltypRelevant für

Rissbildung ja nein ohne Riss > 10 mm  - ohne Riss > 10 mm

Produktfamilie
Prüfhäufigkeit Fremdüberwachung: Abstand maximal 3 Jahre
Grenzwert ja nein ≤ 40 x 10-6 K-1 ≤ 40 x 10-6 K-1 nicht anwendbar

Grenzwerte

Eigenschaft *2 Linearer Thermischer Ausdehnungskoeffizient Variante 1 gemäß EN 15534-4, 4.5.6 / EN 15534-1, 9.2
Gleiche Materialzusammensetzung
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Beschluss 16.12.25

Eigenschaft
Fremd-
Überw.

Eigen- 
Überw.

Hohlkammer-
Profile massive Profile

massive Profile mit 
Coextrusion

Anlage 1 zu: Güte- und Prüfbestimmungen der Qualitätsgemeinschaft 
holzwerkstoffe e.V. für Deckingprofile aus Holz-Polymer-
Verbundwerkstoffen

ProfiltypRelevant für

Prüfvorschrift

Produktfamilie
Prüfhäufigkeit Fremdüberwachung: Abstand maximal 3 Jahre
Grenzwert Ausdehnungskoeffizient ja nein ≤ 40 x 10-6 K-1 ≤ 40 x 10-6 K-1 ≤ 40 x 10-6 K-1

Produktfamilie

Prüfhäufigkeit Fremdüberwachung: Abstand maximal 3 Jahre
Grenzwert Farbveränderung dE nach Cielab ja nein ≤ 10 ≤ 10 ≤ 5

Produktfamilie
Prüfhäufigkeit Eigenüberwachung: min. 1 Probe pro Woche pro Profiltyp / Fremdüberwachung: Abstand maximal 3 Jahre

Eigenschaft

Eigenschaft *2

Eigenschaft *2

Linearer Thermischer Ausdehnungskoeffizient Variante 2 gemäß EN 15534-4, 4.5.6 

Gleiche Materialzusammensetzung

Beständigkeit gegen künstliche Bewitterung gemäß EN 15534-4, 4.5.5 / DIN EN 15534-1; 8.1, EN ISO 4892-2:2013, Zyklus 1

In Abweichung zur EN 15534 gilt folgende Prüfmethode:
Die Länge von 3 Stück winkelig auf 300+/- 2 mm geschnittenen Profilmustern werden nach 3 Tagen Lagerung im Normklima 
gemessen (l0). Die Messstelle, die weitgehend mittig positioniert sein sollte, wird markiert . Die Proben werden anschließend 
für 24 Stunden spannungsfrei bei ca. 60°C (T1) im Ofen gelagert. Nach der Entnahme wird die Länge an der gekennzeichneten 
Stelle innerhalb von 10 min erneut gemessen (l1). Danach werden die Proben für weitere 24 Stunden bei ca. -20°C (T2) 
gelagert und spätestens 10 min nach der Entnahme erneut gemessen (l2). In Anlehnung an die ISO 11359-2 wird der 
Ausdehnungskoeffizient berechnet als 
                                                                       α=(l1-l2)/(T1-T2) x 1/l0 (K-1)
Die Messgenauigkeit beträgt bei der Länge 0,01 mm, bei der Temperatur 0,5°C.

Gleiche Oberflächenbearbeitung, gleiche Materialzusammensetzung an der Oberseite, gleicher Pigmenttyp des gleichen 
Herstellers, der Pigmentanteil darf sich um maximal 20% bezogen auf den Materialwert unterscheiden

Kaltwasserlagerung gemäß EN 15534-4, 4.5.5 / EN 15534-1, 8.3.1
Gleiche Profilart, gleiche Materialzusammensetzung
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Beschluss 16.12.25

Eigenschaft
Fremd-
Überw.

Eigen- 
Überw.

Hohlkammer-
Profile massive Profile

massive Profile mit 
Coextrusion

Anlage 1 zu: Güte- und Prüfbestimmungen der Qualitätsgemeinschaft 
holzwerkstoffe e.V. für Deckingprofile aus Holz-Polymer-
Verbundwerkstoffen

ProfiltypRelevant für

Wasseraufnahme (arithmetischer 
Mittelwert)

ja nein
7,0 % 4,5 % 3,0 %

Wasseraufnahme (Einzelwert) ja ja 9,0 % 5,0 % 3,5 %
Quellung Dicke (arithmetischer 
Mittelwert)

ja nein
4,0 % 3,0 % 2,0 %

Quellung Dicke (Einzelwerte) ja ja 5,0 % 3,5 % 2,5 %
Quellung Breite (arithmetischer 
Mittelwert)

ja nein
0,8 % 0,6 % 0,4 %

Quellung Breite (Einzelwerte) ja ja 1,2 % 1,0 % 0,7 %
Quellung Länge (arithmetischer 
Mittelwert)

ja nein
0,4 % 0,35 % 0,3 %

Quellung Länge (Einzelwerte) ja ja 0,6 % 0,45 % 0,35 %

Grenzwerte
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Beschluss 16.12.25

Eigenschaft
Fremd-
Überw.

Eigen- 
Überw.

Hohlkammer-
Profile massive Profile

massive Profile mit 
Coextrusion

Anlage 1 zu: Güte- und Prüfbestimmungen der Qualitätsgemeinschaft 
holzwerkstoffe e.V. für Deckingprofile aus Holz-Polymer-
Verbundwerkstoffen

ProfiltypRelevant für

Prüfhäufigkeit Eigenüberwachung: min. 1 Probe pro Schicht / Fremdüberwachung: Abstand max. 3 Jahre
Profilgewicht, Masse ja ja
Profilabmessungen, Dicke, Breite ja ja
Abweichung von der Gradheit ja ja
Profilkrümmung ja ja

Produktfamilie

Prüfhäufigkeit

Beständigkeit gegen Basidiomyceten
ja nein

Beständigkeit gegen 
Moderfäulepilze*3 ja nein

*1: Die äußeren Abmessungen dürfen nur um maximal 10% (bezogen auf den Maximalwert) voneinander abweichen. In der 
Fremdüberwachung wird der Profiltyp geprüft, der in der Eigenüberwachung die geringsten Werte erreicht.

*2: Angegeben sind die Produktnorm  / die Norm für die Prüfvorschrift

Eigenschaft *2

Eigenschaft *2

Die Toleranzen laut Herstellerangaben müssen eingehalten 
werden

Grenzwerte

Beständigkeit gegenüber biologischem Befall gemäß EN 15534-4, 4.5.4 / EN 15534-1, 8.5.2 und 8.5.3
gleiche Materialzusammensetzung

Werte werden protokolliertGrenzwerte

Fremdüberwachung: einmalige Ermittlung der Werte. Frühere Prüfergebnisse können bei gleicher 
Materialzusammensetzung verwendet werden. Die unveränderte Zusammensetzung muss durch Selbsterklärung des 
Herstellers nachgewiesen werden.

Maßhaltigkeit gemäß EN 15534-4, 4.4 / EN 15534-1, 6.5, 6.6.2-6.6.4

*3: Nur bei Angabe der Gebrauchsklasse 4 gemäß EN 335:2013, Tabelle 1: Anwendung mit Erdkontakt
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